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Der Breitbandausbau 
im Landkreis Börde soll 
jetzt ordentlich an Fahrt 
gewinnen: Ende 2017/
Anfang 2018 soll mit 
dem fl ächendeckenden 
Ausbau des Glasfasernet-
zes begonnen werden. 
Der Landkreis und acht 
Verbands- und Einheits-
gemeinden haben sich 
hierfür zu einer Arbeits-
gemeinschaft  Breitband 
zusammengeschlossen.

Von Ivar Lüthe
Haldensleben ● Der Kreistag hat 
auf seiner jüngsten Sitzung die 
Zweckvereinbarung zwischen 
dem Landkreis und den acht 
in der Arbeitsgemeinschaft 
beteiligten Verbands- und Ein-
heitsgemeinden beschlossen. 
Nach viel Vorarbeit „hinter 
den Kulissen“ soll es jetzt mit 
großen Schritten weiter voran-
gehen. Vom Bund hat die Arge 
bereits eine Förderung von 
mehr als 95 Millionen Euro für 
den Breitbandausbau erhalten. 
Ein Konzessionspartner ist mit 
dem Unternehmen DNS:NET 
auch gefunden. Das heißt: Un-
ter Federführung des Land-
kreises wird das Glasfasernetz 
gebaut, DNS:NET betreibt das 
Netz dann.

Ende 2017/Anfang 2018 soll 
nun mit dem fl ächendecken-
den Ausbau begonnen werden. 
Das Besondere daran ist: Es 
wird ein Giga-Netz aufgebaut. 
Glasfaser wird bis ins Haus ver-
legt. Ein großer Unterschied zu 
dem derzeit in einigen Orten 
des Landkreises laufenden Aus-
baus des Telekomnetzes. Die 
Telekom setzt momentan noch 
auf die sogenannte Vectoring-
Technik. Hier laufen zwar Glas-
faserkabel bis in einige Orte, 
doch nur bis zu Verteilerkäs-
ten. Die Hausanschlüsse selbst 
behalten ihre Kupferkabelan-
schlüsse. Das bringt kurzfris-
tig zwar eine Verbesserung 
der Geschwindigkeiten, werde 
mittelfristig mit steigendem 
Bedarf aber nicht ausreichen, 
sagt Holger Haupt, Breitband-
beauftragter im Landkreis 

Börde. Der Landkreis und die 
acht beteiligten Kommunen 
setzen hier auf langfristige und 
sichere Lösungen: Glasfaser di-
rekt bis ins Haus. Somit sind 
Geschwindigkeiten im Giga-
bit-Bereich garantiert – 
ohne künftige weitere 
Ausbaustufen.

„Wir brauchen 
künftig Übertra-
gungsgeschwin-
digkeiten, die 
deutlich über 
200 Mbit/s bis 
1000MBit/s und 
mehr schaff en. 
Und das geht nur 
mit Glasfaserlei-
tungen bis ins 
Gebäude“, so Hol-
ger Haupt. Die Grund-
versorgung von morgen 
werde bei 50MBit/s an-
fangen. Da, wo die Tele-
fonnetze von heute an die 
Grenzen kommen. 

Keine weißen Flecken mehr

Ziel der Arge Breitband ist es, 
dass es künftig keine weißen 
Flecken mehr geben wird. Ge-
plant ist der tatsächliche fl ä-
chendeckende Ausbau. Das 
schließt auch den fl ächende-
ckenden Anschluss der Schu-
len ein, sagt Landrat Hans 
Walker. Außerdem schließt 
der Landkreis alle Gewerbe-
treibenden und Freiberufl er 
an das Glasfasernetz an - nicht 
nur die, die in Gewerbegebieten 
sitzen. „Nur etwa zehn Prozent 
der Gewerbetreibenden sitzen 
in Gewerbegebieten, 90 Prozent 
liegen außerhalb“, verdeutlicht 
Holger Haupt. Ein Zweiklas-
sennetz soll unbedingt vermie-
den werden.

Aktuell läuft bereits die Ak-
quise für den Breitbandausbau. 
In Informationsveranstaltun-
gen erläutern der künftige 
Netzbetreiber DNS:NET und 
die Arge-Verantwortlichen im 
Bereich der Westlichen Börde 
und der Stadt Oschersleben mit 
ihren Ortsteilen über das künf-
tige „Bürgernetz“. Denn erst 
wenn genügend Bürger auch 
einen Vorvertrag schließen, 
kann gebaut werden. Die erste 
Kommune mit einer Vorver-

tragsquote von bereits über 60 
Prozent ist Wulferstedt. Wei-
tere Gemeinden melden sich. 
Nach der Westlichen Börde 
und Oschersleben geht es im 
Norden des Landkreises weiter: 
Oebisfelde-Weferlingen und 
Elbe-Heide sind die nächsten, 
in denen Informationsveran-
staltungen stattfi nden werden. 
Jede Gemeinde steigt dann in 
ein Bauprojekt ein, wenn die 
Wirtschaftlichkeit gegeben ist 
und genügend Vorverträge ge-
schlossen sind.

Doch wie funktioniert der 
eigentliche Ausbau? Im Kreis-
gebiet liegen bereits Glasfa-
sernetze. Beispielsweise vom 
Energieversorger Avacon für 

die Steuerung ihrer Anlagen. 
Dieses und weitere bereits be-
stehende Glasfasernetze sollen 
genutzt werden, um an die je-
weilen Orte zu kommen. Dazu 
schließt die Arge Pachtverträge 
mit den jeweiligen Glasfaser-
netz-Inhabern. Wo noch be-
nötigte „Querverbindungen“ 
fehlen sollten, oder die Pach-
tung des bestehenden Netzes 
unwirtschaftlich ist, baut die 
Arge ein Glasfasernetz. In den 
jeweilen Orten selbst fi ndet der 
eigentliche Ausbau statt. Hier 
wird das Glasfasernetz bis ins 
jeweilige Haus verlegt. Haus-
anschlusskosten fallen laut 
Arge in der Hauptausbauphase 
nicht an.

Breitbandausbau nimmt Fahrt auf
Zum Jahreswechsel soll mit der Verlegung von Glasfaserkabeln im Landkreis begonnen werden

Landkreis
Börde

Mit solchen 
Glasfaserkabeln 

soll das schnelle In-
ternet nun auch in die 

Haushalte in der Börde Ein-
zug halten.  Foto: Stratenschulte

- Acht Einheits- und Ver-
bandsgemeinden sind in 
der Arbeitsgemeinschaft: 
Verbandsgemeinde Westliche 
Börde, Verbandsgemeinde El-
be-Heide, Stadt Wanzleben-
Börde, Stadt Oschersleben, 
Gemeinde Niedere Börde, 
Stadt Oebisfelde-Wefer-
lingen, Verbandsgemeinde 
Flechtingen, Gemeinde 
Barleben
- 68 Prozent der Gemeinde-
gebiete sind aktuell „weiße 
Flecken“
- Glasfaser wird direkt bis ins 
Gebäude verlegt
- 1330 Kilometer Tiefbau sind 
vonnöten
- 2544 Kilometer Leerrohre 
werden verlegt
- 6793 Kilometer Glasfaser-
kabel
- 31831 potenziell zu erschlie-
ßende Adressen
- 5591 potenziell zu erschlie-
ßende Unternehmen
- Weitere Infos unter www.
boerdekreis.de unter dem 
Reiter Börde-Ohre-Breitband 
sowie www.dns-net.de. Den 
Stand der abgeschlossenen 
Vorverträge je Gemeinde 
kann man unter www.breit-
bandengel.de abrufen.

Arge
Zahlen und Fakten

Polizei

Ummendorf (tj) ● Der erweiterte 
Posaunenchor Nordgermersle-
ben geht auf große Konzertrei-
se in die USA. Im Vorfeld wer-
den die Bläser ihr Programm 
„500 Jahre Bläsermusik – vom 
Frühbarock bis zum Folksong“ 
am Sonnabend, 2. September, 
auf der Burg Ummendorf prä-
sentieren. Quasi als General-
probe für ihre Auftritte auf 
der anderen Seite des Ozeans. 
Beginn des Konzertes ist um 
15 Uhr.

Die Zuhörer erwartet im ers-
ten Teil ein Querschnitt von 

Bläsermusik, die vom Frühba-
rock bis zur Romantik reicht, 
mit Werken von Komponisten 
aus Sachsen-Anhalt und Mit-
teldeutschland. Zu hören sind 
vier- bis achtstimmige Werke 
von Heinrich Schütz, Philipp 
Telemann, Gottfried Reiche, 
Georg Friedrich Händel, Jo-
hann Sebastian Bach und  Felix 
Mendelssohn-Bartholdy. 

Im zweiten Teil des Konzer-
tes werden sich die Zuhörer mit 
romantischer und zeitgenössi-
scher Bläsermusik, deutschen 
Volksliedern und amerikani-

schen Songs auf das Reiseziel 
USA einstimmen. Hier geht es 
mit „Swing Low“ um einiges 
beschwingter zu. Aber auch 
traditionelle Volkslieder wie „O 
Täler weit o Höhen“ oder „Der 
Mond ist aufgegangen“ werden 
gespielt. 

Die Jungbläsergruppe des 
30-köpfi gen Ensembles ist mit 
eigenen Stücken  vertreten.

Der Eintritt zu dem Konzert 
ist frei. In der  Pause ist Gele-
genheit, bei Kaff ee und Kuchen 
mit den Bläsern ins Gespräch 
zu kommen.  

Bläser proben für USA-Tournee
Konzert des Nordgermersleber Posaunenchores auf Burg Ummendorf

Haldensleben/Wolmirstedt (tj) ● 
Die Kleinannahmestellen des 
Kommunalservice Landkreis 
Börde AöR, zuständig für die 
Abfallentsorgung im Land-
kreis, schließen am morgigen 
Freitag früher. Das teilte das 
Unternehmen am Mittwoch 
mit. Aus betrieblichen Grün-
den werden die Annahme-
stellen in Haldensleben und 
Wolmirstedt sowie die Umla-
destation ab 12 Uhr geschlos-
sen. Die Kleinannahmestellen 
sind am Sonnabend, 2. Sep-
tember, dann wieder von 9 bis 
12 Uhr geöff net.

Kleinannahmestellen 
schließen früher

Der Nordgermersleber Posaunenchor tritt in der Burg Ummendorf auf.  Foto: Patrick Mross

Meldungen

Haldensleben (tj) ● Die ersten 
Eckpunkte für den Kreishaus-
halt 2018 werden im nächsten 
Kreisausschuss präsentiert. 
Die Sitzung fi ndet am Mitt-
woch, 6. September, um 
15 Uhr in den Sitzungsräumen 
der Kreisverwaltung, Gerike-
straße 104, statt. Laut Tages-
ordnung wird es außerdem 
einen mündlichen Bericht 
über den aktuellen Stand der 
Erarbeitung eines integrierten 
Kreisentwicklungskonzeptes 
geben. Zu Beginn der Sitzung 
gibt es wieder eine Einwoh-
nerfragestunde. Zum öff entli-
chen Teil der Zusammenkunft 
sind Interessierte willkom-
men.

Haushalt 2018 ist 
Thema im Ausschuss

Haldensleben (tj) ● Mit rund 
150 000 Euro fördert das Lan-
desverwaltungsamt Sachsen-
Anhalt Projekte zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung im 
Landkreis Börde. Landesweit 
schüttet das Amt 990 000 Euro 
an 21 Projekte aus.

Schwerpunkt der Förderung 
sind Projekte, die sich an un-
terschiedliche Zielgruppen, 
insbesondere an Kinder und 
Jugendliche, richten. Ziel dabei 
ist es, Umweltbewusstsein zu 
entwickeln und Anregungen 
für ein umweltgerechtes und 
nachhaltiges Handeln zu ge-
ben. „Dabei geht es nicht al-
lein um die Vermittlung the-
oretischen Wissens, sondern 
um das aktive Einbeziehen 
und spielerische Heranführen 
von Kindern und Jugendlichen 
an dieses so wichtige Thema“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Landesverwaltungs-
amtes. 

Aufgrund der Richtlinien 
Nachhaltigkeitsbildung fördert 
das Land beispielsweise Pro-
jekte des Barleber LIBa-Vereins 
„Besser essen. Mehr bewegen“ 
zum Thema „Nachhaltige Er-
nährung macht Schule“. Die 
Stadt Haldensleben erhält Un-
terstützung für die Aufwertung 
ihres Naturlehrpfades und der 

Landesjagdverband fordert 
mit seinem Projekt „Raus in 
die Natur“. Insgesamt stehen 
im Bördekreis 150 200 Euro an 
Fördermitteln zur Verfügung. 

Förderung steht auch 
für das kommende Jahr

Auch im kommenden Jahr för-
dert das Landesverwaltungs-
amt derartige Projekte. Dafür 
sind Mittel in Höhe von über ei-
ner Millionen Euro vorgesehen. 
Anträge hierfür können noch 
bis zum 30. September beim 
Landesverwaltungsamt – Refe-
rat Naturschutz, Landschafts-
pfl ege, Bildung für nachhaltige 
Entwicklung – gestellt werden.  

Antragsberechtigt sind 
Körperschaften des öff entli-
chen Rechts und rechtsfähige 
Einrichtungen des privaten 
Rechts, die gemeinnützige 
Zwecke verfolgen, wie insbe-
sondere gemeinnützige Verei-
ne.

Die Förderrichtlinien, das 
Antragsgformular sowie 

weitere Informationen gibt es 
im Internet auf der Seite des 
Landesverwaltungsamtes unter 
www.lwva.sachsen-anhalt.de. 
Stichworte „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“.

150 000 Euro Förderung 
für Projekte in der Börde
Landesverwaltungsamt zahlt Mittel aus

Bottmersdorf (mmt) ● Auf der 
Bahnstrecke zwischen Blu-
menberg und Hadmersleben 
ist am Mittwoch kurz nach 
Mitternacht auf dem Bahn-
übergang in Bottmersdorf ein 
Pferd mit einem Zug des Harz-
Elbe-Express zusammenge-
stoßen. Wie die Bundespoli-
zeiinspektion in Magdeburg 
mitteilte, sei das Pferd vom 
vorbeifahrenden Zug am Kopf 
getroff en und dadurch getötet 
worden. Nach dem jetzigen 
Stand der Ermittlungen sei 
es dem Pferd gelungen, von 
einer mit einem Zaun gesi-
cherten Weide auszubrechen. 
Das Tier sei in Richtung des 
Bahnüberganges gelaufen, wo 
es vom Zug erfasst wurde. Am 
Zug entstand kein Sachscha-
den. Menschen wurden nicht 
verletzt. Im Zugverkehr kam 
es auf der Strecke von Mag-
deburg nach Halberstadt zu 
geringen Verspätungen.

Pferd vom Zug 
erfasst und getötet

Wanzleben (tj) ● Unbekann-
te haben in der Nacht zum 
Mittwoch in Wanzleben einen 
weißen Audi Q 5 gestohlen. 
Das Auto wurde am Diens-
tagabend auf einem Stellplatz 
neben einem Mehrfamilien-
haus in der Lindenpromenade 
abgestellt. Die Polizei schrieb 
das Fahrzeug sofort zur Fahn-
dung aus.

Hinweise nimmt das 
Polizeirevier Börde 

in Haldensleben unter der 
Telefonnummer 03904/47 80 
entgegen.

Autodiebe lassen 
Audi Q 5 mitgehen

➡

Haldensleben (tj) ● Im Bahnver-
kehr in Sachsen-Anhalt steht 
am 10. Dezember dieses Jah-
res ein Fahrplanwechsel an. 
Wie der Sprecher der Nahver-
kehrsgesellschaft Sachsen-
Anhalt (Nasa), Wolfgang Ball, 
mitteilt,wird es zahlreiche 
Neuerungen geben. 

„Um weiterhin gute An-
schlüsse zu bieten, werden 
auch Buslinien im Bahn-Bus-
Landesnetz angepasst“, so Ball. 
Insgesamt gehe es um 27 Bus-
linien. Die Entwürfe für die 
neuen Busfahrpläne können 
ab sofort im Internet auf der 
Seite www.starker-nahverkehr.
de eingesehen werden. Nun 
ist die Meinung der Fahrgäste 
dazu gefordert.

Bis einschließlich 3. Septem-
ber nimmt die Nahverkehrs-
gesellschaft Vorschläge und 
Wünsche entgegen. Sie werden 
gemeinsam mit den Landkrei-
sen und Verkehrsunternehmen 
geprüft. „Jede umsetzbare An-
regung wird berücksichtigt“, 
verspricht Wolfgang Ball.

Die Vorschläge können 
entweder per Post an die 

Nasa GmbH, Am Alten Theater 
4 in 39104 Magdeburg oder per 
E-Mail an fahrplan@nasa.de 
gesendet werden. Als Stichwort 
sollte „Busfahrplan 2018“ ver-
merkt werden.

Fahrpläne 2018: 
Meinung der 
Fahrgäste gefragt

➡

Folgende Buslinien im 
Landkreis Börde gehören zum 
Bahn-Bus-Landesnetz:
• Linie 100: Salzwedel-Kalbe-
Gardelegen-Haldensleben-
Magdeburg
• Linie 300: Salzwedel-Klöt-
ze-Oebisfelde
• Linie 600: Haldensleben-
Seehausen-Oschersleben
• Linie 601: Haldensleben-
Wolmirstedt
• Linie 602: Eilsleben-
Seehausen-Wanzleben-
Magdeburg
• Linie 603: Oschersleben-
Wanzleben-Magdeburg

Die Buslinien 

Marienborn (tj) ● „Wechselseitig. 
Rück- und Zuwanderung in 
die DDR 1949 bis 1989“, so heißt 
eine neue Ausstellung, die am 
Dienstag, 5. September, in der 
Gedenkstätte Deutsche Teilung 
in Marienborn eröff net. Die 
Vernissage beginnt um 17 Uhr.

Die Ausstellung erzählt 
erstmals die kaum bekannten 
Geschichten von Menschen, 
die aus der Bundesrepublik 
in die DDR übersiedelten. Die 
mehr als 20 dargestellten Le-
bensgeschichten geben der 
deutsch-deutschen Rück- und 
Zuwanderung in die DDR ein 
Gesicht. Dabei werden auch 
übergreifende Themen der 
Ost-West-Migration, die etwa 
500 000 Personen betraf, erläu-
tert. Die meisten kehrten zu-
rück zu ihren Familien, hatten 
sich verliebt, fl ohen vor Straf-
verfolgung oder suchten Arbeit 
und einen Neuanfang. Die we-
nigsten kamen aus politischer 
Überzeugung in die DDR.

Zur Eröff nung führen die 
Kuratoren Eva Fuchslocher und 
Dr. Martin Schäbitz in die Aus-
stellung ein. Anschließend be-
richtet die Zeitzeugin Gerlinde 
Breithaupt, ehemalige Pfarre-
rin und 1981 aus Liebe zu ihrem 
Mann in die DDR übergesiedelt, 
über ihre Erlebnisse.

Die Ausstellung ist bis 3. No-
vember täglich von 10 bis 17 Uhr 
geöff net. Der Eintritt ist frei.

Ausstellung über 
Zuwanderung 
in die DDR

➡

Altenhausen (tj) ● Die Sport-
jugend Börde lädt in den 
Oktoberferien vom 8. bis 
14. Oktober zu ihren Reiterfe-
rien auf Schloss Altenhausen 
ein. Interessierte Jungen 
und Mädchen zwischen acht 
und zwölf Jahren können 
sich über das Formular auf 
www.sportjugend-boerde.de 
informieren und anmelden, 
teilt Thomas Keitel von der 
Sportjugend Börde mit.

Reiterferien mit der 
Sportjugend Börde


